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Das Recht auf Teilhabe fDas Recht auf Teilhabe füür alle r alle 
MenschenMenschen

nn Die Herausforderung der Die Herausforderung der UNUN--
KonventionKonvention
nn Artikel 27 (Artikel 27 („„Arbeit und BeschArbeit und Beschääftigungftigung““):):
nn „„Gleichberechtigtes Recht von Menschen mit Gleichberechtigtes Recht von Menschen mit 

Behinderungen auf ArbeitBehinderungen auf Arbeit““. Die notwendigen . Die notwendigen 
MaMaßßnahmen ergreifen, um dessen nahmen ergreifen, um dessen 
Verwirklichung zu sichern und zu fVerwirklichung zu sichern und zu föördernrdern

nn Artikel 24 (Artikel 24 („„BildungBildung““):):
nn Zugang zu einem inklusiven Bildungssystem Zugang zu einem inklusiven Bildungssystem 

ermermööglichen glichen 
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Die BildungsrealitDie Bildungsrealitäät ft füür Menschen mit r Menschen mit 
schwerer und mehrfacher Behinderungschwerer und mehrfacher Behinderung
http://http://archiv.ub.uniarchiv.ub.uni--heidelberg.deheidelberg.de//volltextservervolltextserver//volltextevolltexte/2006/6790//2006/6790/pdfpdf//Forschungsbericht_BiSB_I.pdfForschungsbericht_BiSB_I.pdf
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Die BildungsrealitDie Bildungsrealitäät ft füür Menschen mit r Menschen mit 
schwerer und mehrfacher Behinderungschwerer und mehrfacher Behinderung
http://http://archiv.ub.uniarchiv.ub.uni--heidelberg.deheidelberg.de//volltextservervolltextserver//volltextevolltexte/2006/6790//2006/6790/pdfpdf//Forschungsbericht_BiSB_I.pdfForschungsbericht_BiSB_I.pdf

nn Forschungsergebnisse von Forschungsergebnisse von BiSBBiSB
––Nur einzelne erleben gemeinsamen UnterrichtNur einzelne erleben gemeinsamen Unterricht
––Diese Menschen sind (fast) vollstDiese Menschen sind (fast) vollstäändig in ndig in 

((SonderSonder--)Schulen)Schulen integriert.  integriert.  
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Wie beurteilen Eltern, Schulleiter und Wie beurteilen Eltern, Schulleiter und 
KlassenKlassen--Team den Stellenwert dieser Team den Stellenwert dieser 
SchSchüüler in der Klasseler in der Klasse (N=408)(N=408)
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Die BildungsrealitDie Bildungsrealitäät ft füür Menschen mit r Menschen mit 
schwerer und mehrfacher Behinderungschwerer und mehrfacher Behinderung
http://http://archiv.ub.uniarchiv.ub.uni--heidelberg.deheidelberg.de//volltextservervolltextserver//volltextevolltexte/2006/6790//2006/6790/pdfpdf//Forschungsbericht_BiSB_I.pdfForschungsbericht_BiSB_I.pdf

nn Forschungsergebnisse von Forschungsergebnisse von BiSBBiSB
––Nur einzelne erleben gemeinsamen UnterrichtNur einzelne erleben gemeinsamen Unterricht
––Diese Menschen sind (fast) vollstDiese Menschen sind (fast) vollstäändig in ndig in 

((SonderSonder--)Schulen)Schulen integriert.  integriert.  

––Aber: Ihre Teilhabe an Bildung ist eingeschrAber: Ihre Teilhabe an Bildung ist eingeschräänktnkt
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Teilhabe am Unterricht: Teilhabe am Unterricht: 
aktiv aktiv ––wahrnehmend wahrnehmend ––gar nicht?gar nicht?
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Die BildungsrealitDie Bildungsrealitäät ft füür Menschen mit r Menschen mit 
schwerer und mehrfacher Behinderungschwerer und mehrfacher Behinderung
http://http://archiv.ub.uniarchiv.ub.uni--heidelberg.deheidelberg.de//volltextservervolltextserver//volltextevolltexte/2006/6790//2006/6790/pdfpdf//Forschungsbericht_BiSB_I.pdfForschungsbericht_BiSB_I.pdf

nn Forschungsergebnisse von Forschungsergebnisse von BiSBBiSB
––Nur einzelne erleben gemeinsamen UnterrichtNur einzelne erleben gemeinsamen Unterricht
––Diese Menschen sind (fast) vollstDiese Menschen sind (fast) vollstäändig in ndig in 

((SonderSonder--)Schulen)Schulen integriert.  integriert.  

––Aber: Ihre Teilhabe an Bildung ist eingeschrAber: Ihre Teilhabe an Bildung ist eingeschräänktnkt
––Reicht Reicht ‚‚gute Pflegegute Pflege‘‘nicht?nicht?
––Zeit und Personal werden Zeit und Personal werden 

nicht optimal genutztnicht optimal genutzt

nn Viele halten ihre Viele halten ihre 
Teilhabe an Bildung Teilhabe an Bildung 
ffüür nicht mr nicht mööglichglich

1010

Die BildungsrealitDie Bildungsrealitäät ft füür Menschen mit r Menschen mit 
schwerer und mehrfacher Behinderungschwerer und mehrfacher Behinderung

nn Didaktische Kompetenz als Didaktische Kompetenz als 
SchlSchlüüsselqualifikation fsselqualifikation füür schulische r schulische 
InklusionInklusion

nn AneignungsmAneignungsmööglichkeiten der Kinder zu glichkeiten der Kinder zu 
erkunden und zu nutzenerkunden und zu nutzen
––wahrnehmenwahrnehmen
––manipulierend und konkret gegenstmanipulierend und konkret gegenstäändlich handelnndlich handeln
––im Spiel und durch Anschauung/Vorstellung lernenim Spiel und durch Anschauung/Vorstellung lernen
––begrifflichbegrifflich--abstrakt lernenabstrakt lernen
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Teilhabechancen bei Arbeit und Teilhabechancen bei Arbeit und 
BeschBeschääftigungftigung

nn Konkrete Formen der Teilhabe von Konkrete Formen der Teilhabe von 
Menschen mit schwerer und mehrfacher Menschen mit schwerer und mehrfacher 
BehinderungBehinderung
––NutzerInnenNutzerInnen von FuBvon FuB

1212

NutzerInnenNutzerInnen von FuB (Projekt SITAS)von FuB (Projekt SITAS)

n Durchschnittl. GrGrößößee: 55 Personen

n Davon ‚schwerstbehindertschwerstbehindert‘: 49 Personen

nn GruppenanzahlGruppenanzahl je FuB (Durchschnitt): 7,5 Gruppen

nn WerWer wird (nicht) aufgenommenaufgenommen?
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Teilhabechancen bei Arbeit und Teilhabechancen bei Arbeit und 
BeschBeschääftigungftigung

nn Konkrete Formen der Teilhabe von Konkrete Formen der Teilhabe von 
Menschen mit schwerer und mehrfacher Menschen mit schwerer und mehrfacher 
BehinderungBehinderung
––NutzerInnenNutzerInnen von FuBvon FuB
––Das in FuB eingesetzte PersonalDas in FuB eingesetzte Personal

1414

Das eingesetzte Das eingesetzte PersonalPersonal und deren und deren 
QualifikationenQualifikationen

nn FachkrFachkrääftefte je FuB (55 Durchschnittsgröße): 14 

n Je Fachkraft im Schnitt 3,9 FuB3,9 FuB--NutzerInnenNutzerInnen
nn PPäädagogischedagogische Berufe dominieren ‚buntebunte MischungMischung‘
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Teilhabechancen bei Arbeit und Teilhabechancen bei Arbeit und 
BeschBeschääftigungftigung

nn Konkrete Formen der Teilhabe von Konkrete Formen der Teilhabe von 
Menschen mit schwerer und mehrfacher Menschen mit schwerer und mehrfacher 
BehinderungBehinderung
––NutzerInnenNutzerInnen von FuBvon FuB
––Das in FuB eingesetzte PersonalDas in FuB eingesetzte Personal
––Angebote in den FuBAngebote in den FuB

1616

Die fachlichen Die fachlichen AngeboteAngebote und und ZieleZiele in den in den 
FuBFuB

n Ein breitesbreites AngebotsspektrumAngebotsspektrum
nn BewegungBewegung, SelbststSelbststäändigkeitndigkeit, EntspannungEntspannung und 

KommunikationKommunikationsförderung gibt es am häufigsten (<93%)(<93%)
n Auch GemeinschaftsaktivitGemeinschaftsaktivitäätenten, WahrnehmungsfWahrnehmungsföörderungrderung

und kreativekreative Angebote gibt es bei mehr als 90%90% der FuB
Logopädie; 37,90%Ergotherapie; 59,80%

Förderpflege; 64,40%

Lernangebote; 67,40%

Physiotherapie; 

69,70%

Arbeiten 

(Produktionsarbeit); 
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Kunst/kreatives 
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Teilhabechancen bei Arbeit und Teilhabechancen bei Arbeit und 
BeschBeschääftigungftigung

nn Konkrete Formen der Teilhabe von Konkrete Formen der Teilhabe von 
Menschen mit schwerer und mehrfacher Menschen mit schwerer und mehrfacher 
BehinderungBehinderung
––NutzerInnenNutzerInnen von FuBvon FuB
––Das in FuB eingesetzte PersonalDas in FuB eingesetzte Personal
––Angebote in den FuBAngebote in den FuB
––Bedeutung der Angebote fBedeutung der Angebote füür die r die NutzerInnenNutzerInnen

1818

Worin liegt die BedeutungBedeutung des FuB für die 
NutzerInnen vor allem? (Einschätzung LeiterInnen)

n Soziale KontakteKontakte und TagesstrukturTagesstruktur (ca. 80%)
nn SelbststSelbststäändigkeitndigkeit, produktivproduktiv sein (je ca. 40%)
nn KommunizierenKommunizieren (30%)
n …
nn BildungBildungsangebote (4%)

Wichtigste Bedeutungsaspekte 
des FuB
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nn Aus Aus VorstellungVorstellung wird wird RealitRealitäätt
nn Es entsteht etwas fEs entsteht etwas füür uns r uns selbstselbst ……
nn ... und f... und füür r andere Wichtigesandere Wichtiges
nn UnabhUnabhäängigkeitngigkeit vom Wohlwollen anderervom Wohlwollen anderer
nn Interessen, Stolz, Interessen, Stolz, SelbstbewusstseinSelbstbewusstsein entstehenentstehen
nn AnstrengungAnstrengung und und WissenWissen werden abverlangt werden abverlangt 
nn Arbeit fordert und fArbeit fordert und föördert rdert BildungBildung und und LernenLernen
nn Tag, Woche, Jahr und das ganze Leben erhalten Tag, Woche, Jahr und das ganze Leben erhalten 

eine eine StrukturStruktur
nn FreizeitFreizeit, Urlaub als Kontrast, Urlaub als Kontrast
nn Arbeit fordert/fArbeit fordert/föördert rdert soziale soziale KooperationKooperation ……
nn …… und und KommunikationKommunikation, Begegnung etc. , Begegnung etc. 

BedeutungBedeutungsaspekte von  saspekte von  
Arbeit und sinnvoller Arbeit und sinnvoller 
BeschBeschääftigungftigung

2020

Teilhabechancen bei Arbeit und Teilhabechancen bei Arbeit und 
BeschBeschääftigungftigung

nn Allen Menschen Zugang zu dem Allen Menschen Zugang zu dem 
ermermööglichen, was Arbeit bedeuten kannglichen, was Arbeit bedeuten kann

nn Entwicklung von Konzepten und Entwicklung von Konzepten und 
QualifikationQualifikation

nn Phantasie fPhantasie füür inklusive Modeller inklusive Modelle
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Danke fDanke füür Ihre r Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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